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ZUR VERFOLGUNG VON WIRTSCHAFTSSTRAFSACHEN UND KORRUPTION

Medienstelle

Pressemitteilung der Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft (WKStA) zu den

am 20. Dezember 2021 durchgeführten Hausdurchsuchungen 

Die Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft führt gegen 3 Beschuldigte Ermittlungen

wegen des Verdachts der Bestechlichkeit  gemäß § 304 Abs 1 StGB und der Bestechung

gemäß § 307 Abs 1 StGB in unterschiedlichen Beteiligungsformen.

Hintergrund der  Ermittlungen ist  der Verdacht  der parteilichen Behandlung eines Antrages

eines  beschuldigten  Unternehmers  auf  Steuernachsicht  durch  die  damalige  Leiterin  des

zuständigen  Finanzamtes  im  Gegenzug  für  die  Unterstützung  bzw  Intervention  im

Bundesministerium für  Finanzen im Zuge einer Bewerbung um die Leitung eines anderen

Finanzamts.

Im Zuge dieser Ermittlungen fanden am 20. Dezember 2021 nach gerichtlicher Bewilligung

Hausdurchsuchungen  an  mehreren Standorten  statt.  In  einem  Finanzamt  wurde  eine

Sicherstellung im Wege der Amtshilfe vollzogen. Die Ermittlungsanordnungen wurden nach

Information  an  die  Fachaufsicht  vom  Bundesamt  zur  Korruptionsprävention  und

Korruptionsbekämpfung  (BAK)  durchgeführt,  wobei  ein  Staatsanwalt  der  WKStA  die

Amtshandlungen leitete. IT-Experten der Justiz unterstützten die Amtshandlungen. 

Im  weiteren  Verfahren  werden  die  im  Zuge  der  Ermittlungsmaßnahmen  sichergestellten

Beweismittel  gesichtet  und  ausgewertet  und  weitere  darauf  fokussierte  Ermittlungen

durchgeführt. 

Wir ersuchen um Verständnis, dass zum gegenwärtigen Zeitpunkt aufgrund des Vorliegens

einer Verschlusssache und der laufenden Ermittlungen keine weiteren Details zum Verfahren

und den Verfahrensbeteiligten bekannt gegeben werden können. 
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